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Die Kommission zur Vorberatung der Netzbeschlüsse betreffend die "Dreibrunnenallee" 
und "Fuss- und Radwege Wil West" (Standortentwicklung Wil West) behandelte die Vor-
lage in zwei Sitzungen und dankt den Vertretern des Departementes für Bau und Umwelt 
für die Begleitung der Verhandlungen. 
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Zusammenfassung der Ergebnisse 
Die Kommission beantragt dem Grossen Rat mit 12:0 Stimmen auf den Beschlussent-
wurf einzutreten und hat in der Schlussabstimmung mit 12:0 Stimmen dem vorliegenden 
Beschlussentwurf zugestimmt.  
 
Allgemeines 
Die Dreibrunnenallee und die neuen kantonalen Wege bilden zusammen mit den vorge-

sehenen Strassen und Wegen die zentrale Infrastruktur der Standortentwicklung Wil 
West. Mit dem Projekt soll ein ca. 33 ha grosses Areal der Politischen Gemeinden 
Münchwilen und Sirnach schrittweise zu einem Wirtschaftsstandort mit 2'000 bis 3'000 
Arbeitsplätzen an zentraler Lage ausgebaut werden. Gleichzeitig sind neue Kantons-
strassen und Langsamverkehrsverbindungen Teil der Gesamtstrategie zur Entlastung 
der Stadt Wil sowie der Politischen Gemeinden Münchwilen, Sirnach, Wilen und Ricken-
bach im Rahmen des Agglomerationsprogrammes. Mit der vorliegenden Botschaft wird 
dem Grossen Rat beantragt, gestützt auf § 5 Abs. 3 des Gesetzes über Strassen und 
Wege, die Dreibrunnenallee als neue 550 m lange Strassenverbindung auf dem Gebiet 
der Politischen Gemeinden Münchwilen und Sirnach in das Netz der Kantonsstrassen 
aufzunehmen. Ebenfalls wird beantragt 2'300 m neue Fuss- und Radwege auf dem Ge-
biet der Gemeinden Münchwilen und Sirnach in das Netz der Kantonswege aufzuneh-
men.  
Vor dem Hintergrund, dass bisher keine entsprechende Gelegenheit gegeben war, das 
Projekt im Grossen Rat als Ganzes zu präsentieren und zu besprechen, ist die Botschaft 
zu den Netzbeschlüssen, welche eigentlich sehr kurz hätte ausfallen können, so umfas-
send ausgefallen.  
Die Beratung wurde zweigeteilt. In einem ersten Teil wurde das Gesamtprojekt Wil West 
vorgestellt mit anschliessender Ortsbegehung und in einem zweiten Teil wurde der 
Netzbeschluss beraten. 
 
Die Standortentwicklung Wil West umfasst die wirtschaftliche, infrastrukturelle sowie 
räumliche Entwicklung des Standorts. Ziel ist es die Basis für eine nachhaltige wirtschaft-
liche Entwicklung für die Region zu legen, neue Arbeitsplätze zu schaffen, den sorgsa-
men Umgang mit Ressourcen zu fördern und die Industrie- und Gewerbeflächen auf ei-
nen Standort zu konzentrieren. Zudem sollen bestehende Defizite der Infrastruktur am 

Standort Wil West behoben und zukunftsgerichtet ausgebaut werden. 
Mit dem vorliegenden Netzbeschluss soll die Voraussetzung für die Realisation von Wil 
West geschaffen werden.  
 
Eintreten 
Die Voten zur Eintretensdebatte zeigen folgende Schwerpunkte auf:  
• Die Auswirkungen des Projektes Wil West auf die Region bezüglich Verkehr und 

Umwelt; 
• Sicherstellung der hohen Ansprüche an die Wertschöpfung sowie der städtebauli-

chen und ökologischen Aspekte; 
• Die zeitlichen Zusammenhänge und Abhängigkeiten der verschiedenen Infrastruk-

turprojekte. 
Das Eintreten wurde einstimmig beschlossen.  
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Qualitätsvolle Gebietsentwicklung und Arealentwicklung  

Die Planung wird in der Botschaft des Regierungsrates unter Kapitel 3.3 detailliert be-
schrieben. Parallel zur Ausarbeitung der Kantonalen Nutzungszone erfolgte auf der 
Grundlage des städtebaulichen und freiräumlichen Richtprojektes die Ausarbeitung ei-
nes Arealentwicklungsvertrages. Im Arealentwicklungsvertrag sind zwei Kommissionen 
vorgesehen. Einerseits soll eine Kuratierungskommission eingesetzt werden, deren Auf-
gabe es ist, zu definieren, welche Art von Unternehmen angesiedelt werden sollen. An-

dererseits wird ein Gremium, in welchem der Kanton Thurgau ebenfalls vertreten sein 
wird, darüber befinden, ob die Gebiets- und Arealentwicklung den gesetzten Ansprüchen 
genügt. 
 
Zeitlicher und objektabhängiger Ablauf  
Mitte 2022 erfolgen die Abstimmungen für den Sonderkredit des Kantons St. Gallen und 
den Netzbeschluss im Kanton Thurgau (fakultatives Referendum). Ende 2022 beginnt 
das koordinierte Bewilligungsverfahren betreffend die Bauinfrastruktur. Zudem soll die 
Kantonale Nutzungszone erlassen werden.  
2023 sind die Budgetbewilligungen der Gemeinden Münchwilen und Sirnach geplant. Ab 
2024 wäre der frühestmögliche Baubeginn mit der Verlegung der Axpo Leitung, dem Bau 
des Autobahnanschlusses sowie der Kantonsstrassenverbindung Münchwilen-Sirnach 
gemäss Beschlussentwurf. (Baustart in Abhängigkeit Rechtsmittelverfahren). 
 
Detailberatung 
Die Kommission hat aufgrund eines Ordnungsantrages und aufgrund der Tatsache, dass 
der Grosse Rat lediglich den Netzbeschluss für die neue Kantonsstrasse beschliesst, auf 
die Detailberatung der Botschaft verzichtet. Dem Antrag wurde mit 8 zu 2 zugestimmt.  
 
Beratung Beschlussentwurf 
Der Beschlussentwurf des Regierungsrates wurde ziffernweise beraten. Dabei wurde der 
Antrag gestellt die Bezeichnung der Strassen- und Wegabschnitte präziser zu definieren. 
Dem Antrag wurde einstimmig zugestimmt und die Bezeichnungen redaktionell entspre-
chend angepasst. Der vorliegenden Anpassung wurde mit 12:0 Stimmen bei einer Ent-
haltung zugestimmt. Zwei Mitglieder haben sich für die Beratung entschuldigt. 
 

Schlussabstimmung  
Abschliessend ist festzuhalten, dass die vorberatende Kommission dem Netzbeschluss, 
über die Aufnahme einer neuen Strassenverbindung und neuer Rad- und Fusswegver-
bindungen im Bereich "Wil West" (Gemeinden Münchwilen und Sirnach) in das Netz der 
Kantonsstrassen und -wege aufgrund der vorliegenden Botschaft sowie den anlässlich 
der Kommissionssitzungen erhaltenen zusätzlichen Informationen als ausgewiesen er-
achtet. Mit diesem Beschluss leistet der Kanton Thurgau einen wesentlichen Beitrag an 
das Generationenprojekt Standortentwicklung Wil West. 
Dem vorliegenden Beschluss hat die Kommission in der Schlussabstimmung mit 13:0 
Stimmen zugestimmt. Zwei Mitglieder haben sich für die Beratung entschuldigt respekti-
ve die Sitzung früher verlassen. 
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Wigoltingen, 28.02.2022 Die Kommissionspräsidentin 
  
 Sonja Wiesmann Schätzle 
 

 
 
Beilagen: 
Beschlussentwurf der vorberatenden Kommission 


